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Herren Bezirksliga

TTF Schwanau/Meißenheim : TTV Schmieheim 
Samstag, 04.03.2023, 18:00 Uhr

Wenz und Blum in Top-Form

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber der TTF Schwanau/Meißenheim am
vergangenen Samstag in der Herren Bezirksliga beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel.
Spielentscheidend war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich
gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 14. Saisonspiel des Heimteams setzte
Michael Langenbach. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Markus Nierlin nun 3
Siege auf dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Spothelfer / Wenz konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließen Roth / Meinzer beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Passende spielerische Mittel hatten
Nierlin / Blum letztlich parat, um Patzwald / Benzel zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg
in drei Sätzen zu Buche. In vier Sätzen verloren wiederum Strauch / Langenbach ihre Partie gegen
Bischof / Hurst. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Markus Nierlin und Daniel Patzwald, bevor
das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3 feststand. Das war nichts
für schwache Nerven. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Eberhard Spothelfer gegen Daniel Roth. Beim Spielstand von 2:
3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Timo Strauch
gewann dagegen sein Spiel gegen Viktor Benzel überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht
überraschend, in drei Sätzen. Nicht einen Satzgewinn überließ Martin Wenz seinem Gegner Martin
Bischof beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Kurz musste er
zittern, aber letztlich war Sebastian Blum beim 11:3, 11:8, 9:11, 11:5 gegen Stephan Hurst doch
überlegen. Michael Langenbach gewann sein Spiel gegen Daniel Meinzer sicher mit 3:0. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Zwischenzeitlich konnte Markus
Nierlin zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Daniel Roth, in das er als
Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 5:11, 11:6, 10:12, 3:11. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekam Eberhard Spothelfer bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Daniel Patzwald. Diese Niederlage war gleichzeitig die 25. für Spothelfer seit
Beginn der Spielzeit, während ihm bislang 3 Siege gelangen. Es dauerte eine Weile, bis Timo
Strauch seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Martin Bischof quittieren musste. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld
erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Martin
Wenz war in der Partie gegen Viktor Benzel nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs
Ziel. Beim nachfolgenden Erfolg in vier Sätzen gegen Daniel Meinzer kam Sebastian Blum nur im
ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. 13:4 (Blum) bzw. 2:3
(Meinzer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Michael Langenbach gelang es Stephan Hurst zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 8:2 (Langenbach) und 0:2 (Hurst). Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis weist die TTF Schwanau/Meißenheim nun ein Punktekonto von 7:21 Punkten
auf, während der TTV Schmieheim vor dem nächsten Spiel, das am 18.03.2023 gegen den TTC
Fessenbach ansteht, 7:19 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTF Schwanau
/Meißenheim bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 11.03.2023 gegen den TTC Berghaupten.

 Statistik:
 TTF Schwanau/Meißenheim

Doppel: Spothelfer / Wenz 1:0, Nierlin / Blum 1:0, Strauch / Langenbach 0:1 
Einzel: M. Nierlin 0:2, E. Spothelfer 0:2, T. Strauch 1:1, M. Wenz 2:0, S. Blum 2:0, M. Langenbach 2:
0 

 TTV Schmieheim
Doppel: Patzwald / Benzel 0:1, Roth / Meinzer 0:1, Bischof / Hurst 1:0 
Einzel: D. Roth 2:0, D. Patzwald 2:0, M. Bischof 1:1, V. Benzel 0:2, D. Meinzer 0:2, S. Hurst 0:2


